
 
 

Wenn jede Minute zählt: Schlaganfall zum Anfassen in der 
Rheingoldhalle 

neurorad 2026 lädt die Mainzer Bevölkerung am 9. Oktober zum kostenlosen 
Publikumstag ein 

Mainz, 15. September 2026 – Ein Rettungswagen vor der Rheingoldhalle, Katheter zum 
Selbstnavigieren und eine CT-Aufnahme, in der Besucherinnen und Besucher den 
Gefäßverschluss selbst suchen: Am Freitag, 9. Oktober 2026, öffnet die Jahrestagung 
der Deutschen Gesellschaft für Neuroradiologie e.V. von 14:30 bis 17:30 Uhr ihre Türen 
für die Mainzer Bevölkerung. Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung nicht erforderlich. 

Zeit ist beim Schlaganfall entscheidend 

Rund 270.000 Menschen erleiden in Deutschland jedes Jahr einen Schlaganfall, etwa 
200.000 davon zum ersten Mal1. Er ist die dritthäufigste Todesursache und der häufigste 
Grund für erworbene Behinderungen im Erwachsenenalter. Entscheidend für den 
Ausgang ist die Zeit: Bei einem unbehandelten Gefäßverschluss gehen pro Minute 
Millionen Nervenzellen verloren. Wer die Warnzeichen kennt und sofort die 112 wählt, 
verändert den Verlauf einer Erkrankung. 

Entscheidend ist das Zusammenspiel 

„Der Schlaganfall ist das beste Beispiel dafür, wie gut Medizin funktioniert, wenn viele 
Fächer ineinandergreifen: Rettungsdienst, Neurologie und Neuroradiologie arbeiten im 
Minutentakt Hand in Hand, und am Ende dieser Kette öffnen wir ein Gefäß, das eben 
noch verschlossen war. An der Diagnose und Behandlung der folgenschwersten 
Volkskrankheiten ist die Neuroradiologie zentral beteiligt, außerhalb der Medizin hat 
davon aber kaum jemand eine Vorstellung. Das wollen wir ändern. Denn wer einmal 
selbst gesehen hat, wie viel in diesen Minuten möglich ist, ruft im Ernstfall früher an.", 
erklären die wissenschaftlichen Kongresspräsidenten PD Dr. Katharina Wenger-Alakmeh 
(Frankfurt), PD Dr. Daniel Kaiser (Dresden) und PD Dr. Roland Schwab (Karlsruhe), die 
den neurorad 2026 gemeinsam leiten. 

Die Behandlungskette selbst erleben 

Genau hier setzt der Publikumstag an. In geführten Gruppen durchlaufen die 
Besucherinnen und Besucher die Behandlungskette des akuten Schlaganfalls: von der  

 



 
 

Notfallszene am Rettungswagen mit dem BE-FAST-Test über die Befundung am 
Großmonitor, wo sie den Gefäßverschluss im Bild suchen, bis zur gemeinsamen 
Therapieentscheidung und zur Katheterbehandlung am Gefäßmodell, an dem sich das 
Gerinnsel von Hand herausholen lässt. Draußen am Rhein läuft parallel ein offenes 
Bühnenprogramm zu Prävention und zum Leben nach dem Schlaganfall, dazu kommen 
Beratungsangebote zu den Themenfeldern. 

 

 

Über die Deutsche Gesellschaft für Neuroradiologie (DGNR) 

Die Deutsche Gesellschaft für Neuroradiologie e. V. (DGNR) ist die zentrale 
Fachgesellschaft für Neuroradiolog:innen im deutschsprachigen Raum. Gegründet 
wurde die DGNR 1967 und ist mit circa 2.000 Mitgliedern die größte neuroradiologische 
Organisation Europas. Angesichts eines dynamisch wachsenden Fachs mit ständig 
neuen diagnostischen und therapeutischen Möglichkeiten setzt sich die DGNR für eine 
starke berufspolitische Vertretung sowie die kontinuierliche Fort- und Weiterbildung 
ihrer Mitglieder ein. 
Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der Entwicklung evidenzbasierter Leitlinien sowie 
dem interdisziplinären Austausch mit anderen medizinischen Disziplinen. Auf dem 
jährlich stattfindenden Kongress neuroRAD bringt die DGNR nationale und 
internationale Expert:innen zusammen, um aktuelle Entwicklungen in der 
Neuroradiologie zu diskutieren und neue Impulse für Klinik, Forschung und Praxis zu 
geben. 
Gemeinsam mit der Deutschen Gesellschaft für Interventionelle Radiologie und 
minimal-invasive Therapie (DeGIR) stellt die DGNR mit ihren Mitgliedern die 
minimalinvasive Versorgung bei Schlaganfallpatient:innen und -Patienten in 
Deutschland sicher. 

 

https://www.dgnr.org/
https://www.neurorad.de/
https://www.degir.de/
https://www.degir.de/


 
 

Quelle 

1 Stiftung Deutsche Schlaganfall-Hilfe: Factsheets zum Thema Schlaganfall für 
Journalisten – Zahlen, Daten, Fakten, aufgerufen am 9. September 2026. 
Factsheets der Stiftung Deutsche Schlaganfall-Hilfe 
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